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Unfcc Sanb batf niemalê auê bem 93o'tterbunb austreten, bic Jpotelê in
©enf fmb ju cntjücfenb."

unb ftiefe unbermutet auf unferen frülje»
ren Sefjrer, ben mein Setter einft ber»

abfdjeut batte, Gr mar febr aufgeregt.
Sein ©efidjt mar gerötet unb ©djmeife»

tropfen ftanben ifjm an ber ©tirne. Gr
überfiel mid) mit einem ©djmaff SBorte

ber Su-grüfmug. Tann rief er, ungefäbr
fa mie ein fäjfecbter ©cfjattfpieler in einem

fftebolutionêbrama: ©ef)en fie biefe auf»

gemüblten Waffen. Gë ift offene 9Jteute»

rei. 2)ie ©emalt foll gelten. SBaê für eine

grofee geit baë bocb if1' ®°ê politifdje Se»

beit ift auf bem ©iebepunft angelangt.
^jet^t beifet eê mebr als je mitmacben unb

fämpfen. SBir laffen unë baë £eft nicbt
auë ben §änben minben. SBir organific»
ren unê unb jiefyen aud) auf bie ©trafee.
SBir baben geftern eine mirflid)e SBebr

eine 93ürgermebr gegrünbet. SBeldje

S3egeifterung ba fjerrfdjte, meldje Ginmü»
tigfeit! §aben ©ie babon gebort?"

$dj nidte juffimmenb.

§a, mefdj fjiftorifäj grofee geit mir
eigentlid) burdjfeben bürfen," fufjr er

fort, bod) boren ©ie, mein junger
greunb, ©ie müffen mttmadjen, gerabe

©ie braudje idj, id) fjabe ©ie eigentlidj
gefudjt unb ein gfüdlidjer 3ufall fptelt ©ie
in meine £>änbe. kommen ©te, fommen
Sie, mir mollen baê bei einem ©djoppen
befpredjen."

Gr jog, er rife mid) ungeftünt am Ster»

mef in eine SBirtfdjaft.
Sie finb ein junger Slbbofat unb fu»

djen ftdj ein Tâtigfeitêfelb. Sie mollen

fid) befannt madjen "

©emife" fagte id).

Sinn, ergreifen Sie bie ©elegenf)eit,
bie idj $bnen biete. SBir braudjen einen

Sefretär für unfere Oxganifation, bie

S3ürgerroebr. SBie gemadjt für Sie, nicbt

roabr? Sie fteben balb im politifdjen Se»

ben unb fjeute mufe cin Slbbofat brinn
fteben man mirb aufmerffam auf Sie,
man mirb Sie in ben grofeen 9tat mäljlen,
3bre gufunft .'"

$dj fanb genug Stuëreben unb leljnte
baê bielberfpredjenbe Anerbieten freunb»

lidj aber entfdjieben ab. ®er §err ©oftor
mar febr betrübt unb fdjüttelte entmutigt
ben Sopf. SBo biefen SDÎann finben?"

Sdjon mollte idj biefe ttnterrebung ab»

bredjen, alê midj loie einft in ber

Sdjutftunbe ber ©djatf ftadj. ftd) badjte

an meinen SBetter §an§ ^einrieb, beu id)

Jeder Raucher sollte
TRYBOL Zahnpasta benützen.

Bei regelmäßigem Gebrauch verhindert sie Nikotinansatz an
den Zähnen, beseitigt üblen Mundgeruch und Raucheratem.

Audi starke Raucher können schöne und gesunde Zähne haben,

wenn sie für Ihre Mundpflege regelmäßig TRYBOL verwenden.
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bet Sîafterfprit tjat, nadj
bem Sîafteren eingerieben,

tetmtÄtenbe SBitfung.
£enft>at befte Jptjgtene.
SSeootjugteê, paffenb. ®e»

fdjen! fût fetten, gabt.:
Ätement & ©paett)

9toman«tjotn. 48
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Unser Land darf niemals aus dem Völkerbund austreten, die Hotels in
Genf sind zu entzückend."

und stieß unvermutet auf unseren früheren

Lehrer, den mein Vetter einst
verabscheut hatte. Er war sehr aufgeregt.
Tein Gesicht war gerötet und Schweißtropfen

standen ihm an der Stirne. Er
überfiel mich mit einem Schwall Wone
der Begrüßung. Tann rief er, ungefähr
so wie ein schlechter Schauspieler in einem

Revolutionsdrama: Sehen sie diese auf¬

gewühlten Massen. Es ist ossene Meuterei.

Die Gewalt soll gelten. Was für eine

große Zeit das doch ist! Das politische
Leben ist auf dem Siedepunkt angelangt.
Jetzt heißt es mehr als je mitmachen und
kämpfen. Wir lassen uns das Heft nicht
ans den Händen winden. Wir organisieren

uns und ziehen auch auf die Straße.
Wir haben gestern eine wirkliche Wehr

eine Bürgerwehr gegründet. Welche

Begeisterung da herrschte, welche Einmütigkeit!

Haben Sie davon gehört?"
Jch nickte zustimmend.

Ha, welch historisch große Zeit wir
eigentlich durchleben dürfen," fuhr er

fort, doch hören Sie, mein junger
Freund, Sie müssen mitmachen, gerade

Sie brauche ich, ich habe Sie eigentlich
gesucht und ein glücklicher Zufall spielt Sie
in meine Hände. Kommen Sie, kommen

Sie, wir wollen das bei einem Schoppen

besprechen."

Er zog, er riß mich ungestüm ani Aermel

in eine Wirtschast.

Sie sind ein junger Advokat und
suchen sich ein Tätigkeitsfeld. Sie wollen
sich bekannt machen "

Gewiß" sagte ich.

Nun, ergreifen Sie die Gelegenheit,
die ich Ihnen biete. Wir brauchen einen

Sekretär für unsere Organisation, die

Bürgerwehr. Wie gemacht für Sie, nicbt

wahr? Sie stehen bald im politischen
Leben und heute muß ein Advokat driuu
stehen man wird aufmerksam auf Sie,
man wird Sie in den großen Rat wählen,

Ihre Zukunft .'"

Jch fand genug Ausreden nnd lehnte
das vielversprechende Anerbieten freundlich

aber entschieden ab. Der Herr Doktor

war sehr betrübt uud schüttelte entmutigt
den Kopf. Wo diesen Mann finden?"

Schon wollte ich diese Unterredung ab>

brechen, als mich tvie einst in der

Schulstunde der Schalk stach. Jch dachte

an meinen Vetter Hans Heinrich, den ich

secier kauener soMe
IkîVVOl. Isnnpssts denütien.
vei regelrnsklgem Lebroucn verklnciert île I>lllci>tlnânîatr an
«ten können, beseitigt üblen »uncigeructi unci kaucberotem.
/^ucb 5torke lîsuciier können »cböne unci gesuncle ?Snne ksden,

venn sie tür ibre t>tunllptlese regelmöklg ItiîVVOI. vervenclen.
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Rasi
der Rasiersprit hat, nach
dem Rasieren eingerieben,

keimtötende Wirkung.
Tenkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr.:

Klement à Spaeth
Romanshorn. 48
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